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RABBINER DR. JEHOSCHUA AHRENS

arbeitete als Manager in internationalen 
Firmen, bevor er eine Rabbinerausbildung 
in Israel absolvierte. Nach einem Bachelor-
Studium in Ramat Gan und Budapest und 
einem Master in „Jewish-Christian-Rela-
tions“ an der Cambridge University, 
promovierte er am Institut für Jüdisch-
Christliche Forschung der Universität 
Luzern und arbeitete als Rabbiner in Sofia, 
Zürich Düsseldorf und Darmstadt. 

Momentan ist er Director Central Europe 
am Center for Jewish-Christian Under-
standing and Cooperation, Jerusalem.

Die Schulveranstaltungen finden als 
Videokonferenz statt.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
bitte das Evangelische Forum.

Koordination

Evangelisches Forum

Mauerstraße 15

34117 Kassel

0561 2876021 / ev.forum.kasssel@ekkw.de

www.ev-forum.de

Sie finden uns auch auf YouTube: 

https://www.youtube.com/watch?v=VhVQG9XXSHw

Sowie auf Facebook: 

https://www.facebook.com/ev.forum.kassel

Tierschutz und Tierkonsum? 
Anstöße aus der jüdischen Tradition 

zu einer umstrittenen Frage

Eine Veranstaltung der Kooperationspartner:

2 8 .
23. – 27. August 2020 mit

RABBINER DR. JEHOSCHUA 
AHRENS
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Sonntag, 23.08.2020
Eröffnung
18.00 Uhr

Die Jüdische Bibelwoche findet aufgrund der 
besonderen Situation in 2020 als zentrale
ZOOM-Videokonferenz statt.
Zur Anmeldung schicken Sie uns bitte bis zum 
19.08.2020 eine Email an unsere Geschäfts-
stelle (ev.forum.kassel@ekkw.de).
Sie erhalten zeitnah zur Veranstaltung den 
Zugangslink. Diesen müssen Sie lediglich 
anklicken um zur Veranstaltung weitergeleitet 
zu werden.

In Zusammenarbeit mit: 
Evangelisches Forum Kassel
Kontakt: Geschäftsstelle, ev.forum.kassel@ekkw.de
0561 287 60 21

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Kassel
Kontakt: Geschäftsstelle, info@cjz-kassel.de
0561 920 094 954

[22] 1 Du darfst nicht sehen den Ochsen deines 
Bruders oder sein Schaf irre laufen und dich 
ihnen entziehen; bringe sie deinem Bruder 
zurück. … 
4 Du darfst nicht sehen den Esel deines Bruders 
oder seinen Ochsen hinfallend auf dem Wege 
und dich ihnen entziehen; (ihn) aufrichten sollst 
du mit ihm.
6 Wenn ein Vogelnest sich vor dir findet auf 

dem Wege, auf irgend einem Baume oder auf 
der Erde, Küchlein oder Eier, und die Mutter 
liegt auf den Küchlein oder auf den Eiern; so 
sollst du nicht nehmen die Mutter über den 
Jungen. 
7 Fliegen lasse die Mutter und die Jungen nimm 
dir, auf daß es dir wohlgehe und du lange 
lebest… |
[25] … 4 Verbinde dem Ochsen das Maul nicht 
beim Dreschen. 

Aus dem Wochenabschnitt zum Sabbat
„Ki Teze“ (29.8.): 
Devarim / Deuteronomium 22 und 25, 
Übersetzung: Leopold Zunz

Thema

Tierschutz und Tierkonsum?

Tiere sind Geschöpfe Gottes und haben auch 
eine Seele wie wir Menschen. Es gibt zahl-
reiche Vorschriften zum Wohl der Tiere im 
Judentum. Tierschutz gehört sogar zu den 
ethisch-moralischen Grundsätzen der Torah, 
lange bevor sich unsere Gesellschaft syste-
matisch mit diesem Thema auseinander-
gesetzt hat. Trotzdem erlaubt die jüdische 
Bibel die Schlachtung und den Konsum von 
Tieren. Wie passt das zusammen? Was ist 
das Ernährungsideal des Judentums? Was 
steckt hinter den Koscher-Regeln? Was 
sagen unsere Speisegewohnheiten über 
unseren Charakter als Menschen aus? 

Ausgehend vom aktuellen biblischen 
Wochenabschnitt (5. Mose 21,10 - 25,19) 
und jüdischen Auslegungen dazu gehen wir 
in Vortrag und Gespräch diesen Fragen nach.

Termin Aus der Torah zum Thema
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